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Artikel 13

Das Konsulararchiv ist jederzeit unverletzlich, wo immer es 
sich befindet.

Artikel 14

(1) Der Empfangsstaat gestattet und schützt den freien Ver­
kehr des Konsulats für alle amtlichen Zwecke mit der Regie­
rung, den diplomatischen Vertretungen und den anderen Kon­
sulaten des Entsendestaates, wo immer sie sich befinden. Das 
Konsulat darf sich dazu aller geeigneten Mittel einschließlich 
diplomatischer oder konsularischer Kuriere, Diplomaten- oder 
Konsulargepäcks und verschlüsselter Nachrichten bedienen. 
Das Errichten und der Betrieb einer Funkstation sind dem 
Konsulat nur mit Zustimmung des Empfangsstaates gestattet. 
Für die Inanspruchnahme von Nachrichtenmitteln gelten für 
das Konsulat die gleichen Tarife wie für die diplomatische 
Vertretung.

(2) Der dienstliche Schriftverkehr des Konsulats ist unver­
letzlich.

(3) Gepäckstücke, die das Konsulargepäck bilden, müssen 
versiegelt und äußerlich sichtbar als solches gekennzeichnet 
sein. Sie dürfen nur den dienstlichen Schriftverkehr sowie 
ausschließlich für den dienstlichen Gebrauch bestimmte 
Schriftstücke und Gegenstände enthalten.

(4) Das Konsulargepäck, das den Voraussetzungen des Ab­
satzes 3 entspricht, darf weder geöffnet, geprüft noch zurück­
gehalten werden.

(5) Der konsularische Kurier muß ein amtliches Schriftstück 
mit sich führen, aus dem seine Stellung und die Anzahl der 
Kuriergepäckstücke ersichtlich sind. Er muß Staatsbürger des 
Entsendestaates sein und darf im Empfangsstaat keinen 
Wohnsitz haben. Bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben wird 
der Kurier vom Empfangsstaat geschützt. Er genießt persön­
liche Unverletzlichkeit und darf daher weder vorläufig fest­
genommen, verhaftet noch einer sonstigen Beschränkung sei­
ner persönlichen Freiheit unterworfen werden. Das gilt auch 
für den konsularischen Kurier ad hoc, jedoch erlöschen des­
sen Immunitäten und die Schutzpflicht des Empfangsstaates, 
nachdem der Kurier das Konsulargepäck dem Empfänger aus­
gehändigt hat.

(6) Das Konsulargepäck kann auch dem Kommandanten 
eines kommerziellen Zwecken dienenden Luftfahrzeuges einer 
Fluggesellschaft oder dem Kapitän eines Schiffes anvertraut 
werden. Diese werden mit einem amtlichen Schriftstück aus­
gestattet, aus dem die Anzahl der Kuriergepäckstücke ersicht­
lich ist, gelten jedoch nicht als konsularische Kuriere. Ein Mit­
glied des Konsulats kann das Konsulargepäck dem Komman­
danten oder dem Kapitän unter Einhaltung der für den jewei­
ligen Flughafen oder Hafen geltenden Sicherheitsbestimmun­
gen unmittelbar und ungehindert übergeben oder von ihnen 
entgegennehmen.

Artikel 15

(1) Der Leiter des Konsulats ist persönlich unverletzlich 
und genießt Immunität von der Gerichtsbarkeit und von 
Zwangsmaßnahmen anderer Staatsorgane/Behörden des Emp­
fangsstaates. Er darf weder vorläufig festgenommen, verhaftet 
noch einer sonstigen Beschränkung seiner persönlichen Frei­
heit im Empfangsstaat unterworfen werden.

(2) Die Immunität des Leiters des Konsulats von der Zivil­
gerichtsbarkeit des Empfangsstaates erstreckt sich nicht auf 
Klagen
1. in bezug auf privates, im Empfangsstaat gelegenes unbe­

wegliches Vermögen, es sei denn, daß er dieses im Auftrag 
des Entsendestaates für die Zwecke des Konsulats in An­
spruch nimmt;

2. in Nachlaßsachen, in denen er als Testamentsvollstrecker, 
Nachlaßverwalter, Erbe, Pflichtteilsberechtigter oder Ver­

mächtnisnehmer in privater Eigenschaft und nicht als Ver­
treter des Entsendestaates auftritt;

3. im Zusammenhang mit einer freiberuflichen oder gewerb­
lichen Tätigkeit, die er im Empfangsstaat neben seiner 
Funktion ausübt;

4. die eine dritte Person wegen eines Schadens anstrengt, 
der aus einem im Empfangsstaat mit einem Fahrzeug ver­
ursachten Unfall entstanden ist.

(3) Gegen den Leiter des Konsulats dürfen Vollstreckungs­
maßnahmen nur in den im Absatz 2 angeführten Fällen und 
nur unter der Voraussetzung getroffen werden, daß sie ohne 
Beeinträchtigung der Unverletzlichkeit seiner Person oder 
Residenz durchführbar sind.

Artikel 16
(1) Ein Konsul, der nicht Leiter eines Konsulats ist, und 

ein Konsularangestellter genießen Immunität von der Ge­
richtsbarkeit und von Zwangsmaßnahmen anderer Staats­
organe/Behörden des Empfangsstaates in bezug auf Handlun­
gen, die in Wahrnehmung konsularischer Aufgaben vorgenom­
men wurden. Das gleiche gilt für ein Mitglied des dienstlichen 
Hauspersonals für die von ihm in Wahrnehmung dienstlicher 
Aufgaben vorgenommenen Handlungen. Ein Konsul, der nicht 
Leiter eines Konsulats ist, darf weder vorläufig festgenom­
men, verhaftet noch einer sonstigen Beschränkung seiner per­
sönlichen Freiheit unterworfen werden, es sei denn wegen 
einer vorsätzlich begangenen Straftat, für die nach den 
Gesetzen des Empfangsstaates eine Freiheitsstrafe von fünf 
Jahren oder eine strengere Strafe angedroht ist oder daß gegen 
ihn ein rechtskräftiges Urteil wegen einer solchen Straftat 
vollstreckt werden soll.

(2) Wird gegen ein Mitglied des Konsulats ein Strafverfah­
ren eingeleitet oder wird es vorläufig festgenommen, verhaftet 
oder einer sonstigen Beschränkung seiner persönlichen Freiheit 
unterworfen, so haben die Staatsorgane/Behörden des Emp­
fangsstaates unverzüglich den Leiter des Konsulats zu ver­
ständigen.

(3) Wird gegen einen Konsul ein Strafverfahren eingeleitet, 
so ist es mit der dem Konsul auf Grund seiner amtlichen Stel­
lung gebührenden Rücksicht und in einer Weise zu führen, die 
die Wahrnehmung der konsularischen Aufgaben möglichst 
wenig beeinträchtigt.

■ (4) Die Immunität einer im Absatz 1 genannten Person von 
der Zivilgerichtsbarkeit des Empfangsstaates erstreckt sich 
nicht auf Klagen,
1. die aus einem Vertrag entstehen, den ein Konsul oder ein 

Konsularangestellter geschlossen hat, ohne dabei aus­
drücklich oder sonst erkennbar im Auftrag des Entsende­
staates gehandelt zu haben;

2. die eine dritte Person wegen eines Schadens anstrengt, 
der aus einem im Empfangsstaat mit einem Fahrzeug ver­
ursachten Unfall entstanden ist.

(5) Ein Mitglied des Konsulats genießt im Empfangsstaat 
unter der Voraussetzung der Gegenseitigkeit alle Erleichterun­
gen, Privilegien und Immunitäten, die einem Mitglied des 
Konsulats gleichen Ranges des auf dem Gebiet der Erleichte­
rungen, Privilegien und Immunitäten meistbegünstigten Staa­
tes zuerkannt sind oder werden.

Artikel 17
(1) Ein Mitglied des Konsulats kann in einem Verfahren von 

den Gerichten oder anderen Staatsorganen/Behörden des Emp­
fangsstaates als Zeuge geladen werden. Es ist' jedoch nicht 
verpflichtet, Aussagen über Angelegenheiten zu machen, die 
mit seiner dienstlichen Tätigkeit verbunden sind.

(2) Weigert sich ein Konsul zur Zeugenaussage zu erscheinen 
oder auszusagen, so dürfen gegen ihn keine Zwangsmaßnah­
men angewendet werden.


